
«Rudolf Kelterborn 
zum Achtzigsten»
Konzert zum 80. Geburtstag 
von Rudolf Kelterborn

 � >>

Koproduktion mit der Musik-Akademie Basel

Freitag, 9. Dezember 2011	 20.00 Uhr, Gare du Nord Basel

Ensemble «Diagonal» der Hochschule für Musik Basel

Leitung: Jürg Henneberger und Marcus Weiss, Bassbariton: Robert Koller

Rudolf Kelterborn (*1931)	 «Erinnerungen an Mlle. Jeunehomme» 
Musik für neun Instrumente (2005 –2006)

Lukas Langlotz (*1971)	 «Ohne Titel II. Hommage»
Sextett für Flöte, Klarinete, Schlagzeug, Klavier,  

Violine und Violoncello (2008-2009)

Andrea Scartazzini (*1971)	 «Kassiopeia [2. und 3. Satz]» 
für Ensemble (2008)

Rudolf Kelterborn	 «Ensemblebuch I» 
ein Zyklus mit Gedichten von Erika Burkart  

für Bariton und Instrumente (1990)

1_ 	Sonata I zum Gedicht «Acht Zeilen»

2_ 	«Was soll ich antworten»

3_ 	Lichtmusik l: «Gegenlicht in den Bergen»

4_ 	Nachtstück I

5_ 	Lichtmusik ll: «Sonnenaufgang»

6_ 	Nachtstück Il

7_ 	Lichtmusik lll: «Mittagstief»

8_ 	«Alles Gold»

9_ 	Sonata lI Hommage à E. B. zum Gedicht 

	 «In eigener Sache»

Die IGNM Basel veranstaltet zum 80. Geburtstag des Basler Komponisten Rudolf Kelterborn ein Konzert in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule für Musik Basel. Der Jubilar war während seines ganzen Berufslebens eng mit der Musik-Akademie 
Basel verbunden. Er studierte dort 1950–1953, war 1983–1994 deren Direktor und führte bis 1996 eine Kompositionsklasse. 
Die Basler Komponisten Lukas Langlotz und Andrea Lorenzo Scartazzini sind zwei seiner bekanntesten Kompositionsschüler.



Das Ensemblebuch I wurde 1991 von Kurt Widmer und dem IGNM-Ensemble unter der Leitung von Jürg Wyttenbach 
uraufgeführt. Die Komposition besteht aus neun Sätzen (darunter zwei «Nachtstücke» und drei «Lichtmusik» genannte 
Sätze) und basiert auf Gedichten von Erika Burkart. 
Die Erinnerungen an Mlle. Jeunehomme schrieb Kelterborn für das Ensemble Neue Musik TaG Winterthur. Das Werk ist eine 
Hommage an Wolfgang Amadeus Mozart, dessen «Jeunehomme»-Klavierkonzert KV 271 ab und zu fragmentiert aus dem 
Nebenzimmer zu hören ist und von Streichquartett, drei Bläsern und Schlagzeug kommentiert wird. 
Lukas Langlotz schrieb sein Sextett Ohne Titel II. Hommage für das «ensemble für neue musik zürich». 
Andrea Lorenzo Scartazzini liess sich von der W-Form des Sternzeichens für seine gleichnamige Komposition Kassiopeia 
inspirieren. Die fünf Vokale A – I – O – EI – A des Namens stehen für die fünf Sätze. Der Mittelsatz ist «ein kreisender Satz 
ohne Anfang und Ende, ein Ruhepunkt, der einer Zeitlichkeit enthoben ist, passend zu dem kreisenden O» (A.L.S.).  
Die Komposition wurde vom Collegium Novum Zürich 2009 in Basel uraufgeführt.

	 Eintritt
Fr. 30.– (ermässigt Fr. 20.–). Mitglieder und Studierende der Musik-Akademie Basel mit Ausweis frei.  

Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus mit Musik Wyler,  Aeschenvorstadt 2, Basel Tel. 061 206 99 96.  

Online-Reservation unter www.ignm-basel.ch. 

 

Weitere Infos auf www.drs2.ch. Tel. +41 61 295 11 33.

Vorschau
	 59.91° N.  
Dienstag, 17. April 2012, 20.00 Uhr, SUD, Burgweg 7, Basel 
Mit dem Trio POING (Norwegen). Werke von Jexper Holmen, Maja Solveig Kjelstrup Ratkje, Richard Barrett (UA) und Herman Vogt. 

Koproduktion mit der IGNM-Zürich. 

Wir bedanken uns bei den Partnern der Saison 2011 / 2012

IGNM Internationale Gesellschaft für Neue Musik Basel, Postfach 1646, 4001 Basel, 

Tel./Fax +33 389 701136, ignm_basel@yahoo.de, www.ignm–basel.ch


